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Das langfristige Umweltengagement von MAPEI wirkt sich auf unsere 
Werke, Produkte und Prozesse aus - von der Müllreduzierung bis 
zur Verwendung recycelter Materialien. Zudem liegt der Fokus in 
der Forschung und Entwicklung ökologisch nachhaltiger Produkte 
und Systeme, die keine Lösemittel, Schadstoffe oder andere 
gesundheitsbedenkliche Materialien enthalten. 

Mehr Infos unter:
http://www.mapei.com/ 
AT-DE/good.asp

Nachhaltigkeit als Unternehmensphilosophie 

App/mapeiaustria

TECHNOLOGIE, AUF DIE SIE BAUEN KÖNNEN

er Genossenschaftsbau, in dem meine Wohnung 
liegt, wird generalsaniert. Er ist seit Monaten eine Voll-
baustelle. Die Fassade wurde bereits neu gedämmt, die 

Dämmarbeiten am Dach sind beendet. Schon bei den Fassa-
denarbeiten dachte ich, wie leicht ein Unfall passieren kann. 
Das Gerüst war nicht sehr breit, die Arbeiter zeitweise im Lauf-
schritt unterwegs. Derzeit werden die Zufahrtswege neu beto-
niert, Planierraupen sind ebenso unterwegs wie Betonrüttler, 
die selbst im sechsten Stock den Boden vibrieren lassen. Ohren-
schutz hat nur der Arbeiter, der direkt mit der Maschine arbei-
tet. Wenige Meter entfernte Kollegen sind ungeschützt. 
 
>> Schutz & Sicherheit <<

Auf das gewissenhafte Tragen der Schutzausrüstung durch 
die Mitarbeiter am Bau verweist dabei Heidi Vitéz von engel-
bert strauss, Marktführer rund um Arbeitsschutz und Berufs-
bekleidung in Österreich. »Sie zu haben, ist zu wenig.« Die per-
sönliche Schutzausrüstung (PSA) ist von den Arbeitgebern auf 
ihre Kosten zur Verfügung zu stellen. Jede Baustelle bzw. Tätig-
keit hat ihre eigenen Gegebenheiten und damit Sicherheitsvor-
schriften. »Gesundheit ist generell ein großes Thema – nebst 

durchtrittsicherer Sohle und Schutzkappe bei Sicherheits-
schuhen etwa Wasserdichtheit und Atmungsaktivität«, so Vi-
téz. »Das Thema Sicherheit wird in Zukunft an Bedeutung 
gewinnen«, ist sich Andreas Fuchs, Projektingenieur Arbeits-
vorbereitung bei der Strabag, sicher. Die Vielzahl an Sicher-
heitslösungen wird auch in der Informationsmappe Sicherheit 
am Bau der Wirtschaftskammer Österreich, die gemeinsam 
von Bundesinnung Bau, AUVA und BUAK erstellt wurde, do-
kumentiert. Die Mitarbeiter sind aber nicht nur bestmöglich 
zu schützen, sondern auch optimal zu versorgen. Dazu zählt 
vorrangig die Beistellung von Trinkwasser. Ist kein Wasseran-

schluss vorhanden, muss laut Michael Windisch, Leiter der BAU-
Akademie Steiermark, ausreichend Mineralwasser bereitgestellt 
werden. Baumeister Christian Motz, Geschäftsführer von Porr, 
verweist auf die gesetzlichen Regelungen, die dafür sorgen, dass 
jedem gewerblichen Mitarbeiter eine ausreichende Fläche an 
Tagesunterkünften sowie ein Essplatz, eine Umkleidemöglich-
keit und entsprechende Sanitäranlagen, d.h. Dusche und WC, 
zur Verfügung gestellt werden. Ein Erste-Hilfe-Koffer muss 

Auf der Baustelle
Die Baustellenausrüstung spielt auf allen 
Baustellen eine entscheidende Rolle für den 
Projektablauf. Sie muss ein störungsfreies und 
sicheres Arbeiten ermöglichen. Der Bau- & 
Immobilien Report berichtet von einer mittel-
großen Wiener Wohnbau-Baustelle.

Mitarbeiter am Bau müssen gemäß den Si-
cherheitsvorschriften ausgerüstet sein.

Abfalltrennung ist ein wirtschaftlicher Fak-
tor in der Bauwirtschaft. Die Trennung von 

Bauschuttabfall wird immer diffiziler.

Laut Kuhn-Baumaschinen wird es immer 
schwieriger, fähige Maschinisten zu finden. 

Daher führt das Unternehmen selbstfahrende 
Baumaschinen im Programm. »Wir arbeiten 
mit der IMC-Technologie«, informiert Pro-

duktmanager Frederik Klier.

Das Thema Baustellensicherheit 
wird in Zukunft noch an Bedeutung 
gewinnen.

Von Karin Legat
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Ob auf Bau- & Recyclinghöfen, am Schrottplatz, 
beim Hallenbau oder gar beim Katastrophen-

schutz – BETONBLOXX® passen überall!

Absolut flexibel in der Gestaltung – ohne Mörtel 
oder Schalungen – aufbauend vielseitig.

AUFBAUEND
VIELSEITIG. betonbloxx.at

Wopfinger Transportbeton Ges.m.b.H. | 2522 Oberwaltersdorf | Brückenstraße 3 | T: +43(0) 2253/6551-0
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ebenso vorhanden sein wie Feuerlö-
scher. Lieb Bau Weiz hält auch regelmäßig 
Sicherheitsschulungen für die Arbeiter ab. 
»Die Sicherheitsrichtlinien werden immer 
strenger und deren Einhaltung wird vom 
Arbeitsinspektorat stetig kontrolliert. In 
letzter Zeit haben die europäischen CE-
Normen die Sicherheitsvorschriften noch 
verschärft«, so Doris Enzensberger-Gas-
ser, geschäftsführende Gesellschafterin.

 
>> Baustellen-Infrastruktur <<

Andreas Fuchs bringt es auf den 
Punkt: »Bei den meisten Bauprojekten ist 
man großem Zeitdruck ausgesetzt: Zeit ist 
Geld.« Enzensberger-Gasser ergänzt: »Es 
muss gewährleistet werden, dass der Bau-
fortschritt nicht durch zu spät organisierte 
Ausstattung aufgehalten wird.« Bereits in 
der Angebotsbearbeitung müssen Über-
legungen zum Bauablaufplan, Taktpla-
nungen mit den dazugehörigen Ressour-
cen, Personal- und Geräteeinsatzplanung 
vorgenommen werden. Die Strabag legt 
laut Gerald Urban, Bereichsleiter Hoch- 
und Ingenieurbau, besonderen Wert auf 
das äußere Erscheinungsbild ihrer Bau-
stellen. Bei dem Stichwort Sauberkeit der 
Baustelle kommt Kärcher ins Spiel. Das 
Unternehmen unterstützt Baumeister mit 
einer Vor-Ort-Gebäudereinigung. Beson-
ders oft im Einsatz sind Nass-Trockensau-

ger mit Tactfiltersystemen, die automatisch 
abrütteln und kontinuierliches, unterbre-
chungsfreies Arbeiten gewährleisten, so-
wie Heißwasser-Hochdruckreiniger zum 
Reinigen der Baumaschinen. Ein zentraler 
Punkt auf jeder Baustelle ist laut Michael 
Windisch das Thema Bauschuttentsor-
gung. »Das wird immer diffiziler, da die 
Trennung immer strikter erfolgen muss.« 
Vor dem Hintergrund, dass gerade im Bau-
stellenbereich besonders große Mengen an 
Baurestmassen anfallen, wird Trennung 
zum wirtschaftlichen Faktor. Die Kosten 
für Mischmüll sind extrem gestiegen: Die 
Tonne kostet 100 Euro. Wird dagegen rein 
mineralischer Bauschutt abgeliefert, fallen 
nur elf Euro pro Tonne an.

 
>> Sicherheit am Bau <<

»Arbeitssicherheit hat bei der PORR 
oberste Priorität: Null Unfälle lautet un-
sere Motto. Unsere Mitarbeiter werden 
umfassend geschult, unsere Arbeitssi-
cherheitsfachkräfte stehen auf den Bau-
stellen laufend beratend zur Seite«, schil-
dert Christian Motz. Bei Lieb Bau Weiz 
kommen mobile Zaunsysteme, Video
überwachung, Alarmanlagen und Web-
cams zum Einsatz. Grundlage bildet ein 
professionell erstellter Baustelleneinrich-
tungsplan, wo neben den Kränen auch 
Zufahrten, Lagerflächen und Leitungen 

Wissenscheck
n »Der Einweiser hält beide Arme 
waagrecht auf Brusthöhe seitlich 
ausgestreckt. Was bedeutet das 
Handzeichen bei der Einweisung eines 
Baustellenfahrzeuges?« Das ist eine 
der Fragen des Wissenschecks der 
BAUAkademie Oberösterreich. Der Wis-
senscheck ist ein E-Learningprogramm 
zum Thema Sicherheit am Bau und 
umfasst u.a. Baustellenorganisation, 
Absturz- und Baugrubensicherung 
sowie das Bauarbeitenkoordinations-
gesetz. Lösung zu obiger Frage: Das 
Handzeichen bedeutet: »HALT – Been-
den eines Bewegungsablaufes«.

Info: www.wissenscheck.at

>> Topthema Digitalisierung <<
Christian Motz sieht die digitale Welt auf der Baustelle an-

gekommen. Bei der Baustelleneinrichtungsplanung ist eine Da-
tenleitung mit möglichst hoher Datenübertragungsrate zum 
Must-have geworden. Michael Windisch erinnert sich: »Als ich 

1992 meine erste große Baustelle hatte, sind wir noch mit Zettel 
und Bleistift über die Baustelle gegangen, haben alles dokumen-
tiert, sind zurück ins Baubüro und haben via Festnetz die nö-
tigen Anrufe erledigt. Damals hatten wir alle Telefonnummern 
im Kopf. Heute hab ich nicht mal mehr die eigene sofort parat«, 
lacht er. Aktuell wird die Baustelle mit dem Smartphone doku-
mentiert, die Fotos werden sofort an die zuständigen Stellen wei-

tergeleitet. Frederik Klier, Produktmanager bei Kuhn, bringt das 
Beispiel 3D-Steuerung von Planierraupen und Baggern. »Wir 
arbeiten mit IMC, der Intelligent Machine Control. Ihr Vorteil: 
IMC steigert die Produktivität, senkt Betriebskosten und verbes-
sert die Sicherheit am Einsatzort.«

 
>> Entwicklung am Bau <<

Technologien wie Betonkernaktivierung, Wohnraumlüftung 
und der Einsatz moderner Hauselektronik sind laut Strabag ent-
scheidend für die steigende Komplexität am Bau, bei Planung wie 
auch Ausführung. Motorisierung und Automatisierung nehmen 
zu. »Immer mehr Maschinen bestimmen den Arbeitsalltag. Frü-
her mussten händisch Waagrisse gelegt werden, von denen weg-
gemessen wurde. Heute gibt es selbstnivellierende Laser«, bringt 
Michael Windisch ein Beispiel. Die immer stärker werdenden 
Baumaschinen erhöhen den Bedarf an elektrischer Leistung – 
und dadurch die Herausforderung an die elektrisch technische 
Infrastruktur, so Lieb Bau Weiz. Auch die Materialien haben sich 
geändert. Ziegel werden nicht mehr gemörtelt, sondern vielfach 
geklebt. Kleber halten selbst bei Minusgraden. Soweit ein kleiner 
Auszug aus der neuen Baustellen-Generation.� n

dargestellt sind. Zum Thema Lagerflä-
chen meint Stefan Skoupy, Vertriebsleiter 
Hoch- und Tiefbau bei Haberkorn, dass 
noch vor ein paar Jahren jede Baustelle 
mit einem eigenen Lagerplatz ausgerüs
tet war, entweder direkt auf der Baustel-
le oder nahe gelegen. Heute hat meist der 
Handel diese Lagerhaltung übernommen 
– Großbaustellen ausgenommen. »Der 
Kunde erwartet eine schnellstmögliche 
Lieferung. Haberkorn liefert binnen 24 
Stunden bundesweit. Von Baustellenbe-
darf und Absicherung über Arbeitsschutz 
bis hin zur Schalungstechnik bieten wir 
das größte Sortiment für den Hoch- und 
Tiefbau.« Lieb Bau Weiz setzt auf eine gu-
te Ressourcenplanung, d.h. der Bauleiter 
muss rechtzeitig Maschinen organisieren, 
z.B. von anderen Baustellen. Damit wird 
Anmieten vermieden.
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engelbert strauss sorgt für den Schutz und die Sicherheit der Mitarbeiter am Bau – von Kopf bis Fuß.

Die Mappe »Sicherheit am Bau« der Wirtschafts-
kammer ist ein praktisches Nachschlagewerk für 
Ausführende, Planer und Baukoordinatoren.

Mit dem Hochdruckreiniger HD 10/25-4 S 
Plus sorgt Kärcher für Sauberkeit am Bau.

Maschinen auf der Baustelle werden 
immer intelligenter und selbständi-
ger.


